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Erlenbruchwaldgürtel um den Weißen See herum, nordöstlich von Speck inmitten der Kiefernforste, auf nährstoffreichem Verlandungsmoor-
Standort. Es handelt sich um einen Altbaumbestand Erle mit stammweise eingestreuten, vereinzelten Birken. Außen stockt Rasenschmielen-
Erlenbruchwald auf einem feuchten Torfstandort, nimmt etwa die Hälfte der Gesamtfläche ein. Am äußeren Biotoprand werden 
Degradierungen des Torfstandortes im Vorkommen von viel Himbeere und Springkraut in der Krautschicht sichtbar. Nasser Streifen am 
Seeufer mit Großseggen-Erlenbruchwald. Direkt am Seeufer Schilf-Großseggen-Erlensumpf, sumpfiger Rand des Verlandungsmoores mit 
schütterem, mittelaltem Baumbestand Erle, teilweise abgestorben (relativ viel Totholz), teilweise junge Stockausschläge. 
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Alnus glutinosa Phragmites australis Carex riparia

Athyrium filix-femina Impatiens parviflora Deschampsia cespitosa Geranium robertianum
Solanum dulcamara Eupatorium cannabinum Lycopus europaeus Urtica dioica
Thelypteris palustris Scutellaria galericulata Lysimachia thyrsiflora

Betula pubescens Cirsium oleraceum Peucedanum palustre Cirsium palustre
Lysimachia vulgaris Caltha palustris Salix caprea Salix cinerea


